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Die Blauflüglige Ödlandschrecke ist in ganz Europa geschützt und wird in der Roten Liste 

der Schweiz und Deutschlands als gefährdet eingestuft. 

Der Name Ödlandschrecke widerspiegelt aktuell den Zustand in der Region der 

Nordeifel.  Diese Schrecke fühlt sich bei dieser extremen Trockenheit vermutlich sehr 

wohl 

Die Tiere bevorzugen trockenwarme Kahl- und Ödlandflächen mit sehr spärlicher 

Vegetation wie sie etwa auf Trockenrasen, in Sandgruben oder Kiesflächen zu finden 

sind 

Wie die anderen Ödlandschrecken ist die Blauflügelige Ödlandschrecke vor allem an 

das Leben auf dem Boden angepasst und bewegt sich fast ausschließlich gehend 

fort. Ihre Kletterfähigkeit ist auf das Übersteigen kleinerer Gegenstände beschränk 

Die Grundfarbe der Tiere ist wie bei den anderen Arten der Gattung Oedipoda ein 

fein bis gröber marmoriertes Graubraun, wobei die Art sehr farb- und mustervariabel 

ist. Die Farbe kann dabei von einem hellen Grau bis fast schwarz reichen, auch 

ocker- und rotbraune Färbungen sind häufig zu finden 
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